
422 2ires Muck.

Cñpitalim, so auszulehnen.

i) 1600 Rthlr. alhier in Cassengeld auf die erste Hypothek; sogleich.
s) Zoo Rthlr. Pupillengelder gegen sichere Hypothek, sogleich; man hat sich beym Eurator Hr.

Heinrich Ludwig zu melden.
z) 1400 Rkhlr. auf die erste Hypothek eine» sichern Grundstücks zu 4 prC.; jedoch nicht unter

looo Rthlr. Der Regierungs-Prokur. Hr. Lotheisen d. jüng. gibt weitere Nachricht.
4} 700 Rthlr. Pupillengelder gegen sichere Hypothek.
5) Auf sichere und die erste Hypothek auf ein Haus, 400 Rthlr. gegen 4 Procent. Zu der un-

tersteu Kaserneustraße in Nr. 549 » bey de« Schreiner Joh. Christi. Meiner ist nähere Nach
richt zu haben. ,

6 ) 328 Rthlr., 117 Rthlr. und 96 Rthlr» abwesende Eurande». Gelder, beym Kaufmann Hr.
Helmuth gegen sichere Hypothek.

Bekammachung von verschiedenen Sachen.

l) ES hat der Bäckermstr. Engel in Nr. 48t. in der Hvhenthvrstraße «in vollständiges Brange
räthe, als Pfanne, 2 Bütte», Kühlfässer, Rennen und Seihe zu verkaufen.

s) Der Schiffer Baurmeister hat tannene Bohuenstaogen auf der Schlacht zu verkaufen. Der
Bediente Harmann gibt weitere Nachricht.

z) Cine halbe Kutsche ist um einen billigen Preis zu verkaufen; Liebhaber belieben sich bey de«..
Hrn. Collin zu melden. r

4) ES verlangt jemand einen nicht gar großen Garten, worioveu aber ein Gartenhaus befind
 lich seyn muß, zu miethen; wenn selbiger schon ausgestellt ist , wird eS erstattet. Das wei
tere stehet auf der Oberneustadt in des Goldfadrikauten Hr. Wagner- Behausung 2 Treppen
hoch zu erfahren.

5) In der Kasernenstraße in N*. 35r. in der sogenannten goldnen Harfe, hat Hr. Heinrich eine
Stärke, und Puder- Fadrike angefangen; er versichert reine und gute Waare zu liefern; Er
gibt 14 Pf. Stärke § und 13 ' 14 Pf. Poder für i Rthlr., auch einzeln das Pf. 2 Alb. 6hlr.

$) Bey der am izten May 178;. vor sich gegangenen -78ten Maynzer Lotto. Ziehung fitld
folgende Nummern aus dem Glücksrads gehoben worden, als:

42. 66. 4. 47. ZZ.
Die r79te Ziehung geschiehet de« Zten IuniuS 1735. &gt;

7) Bey dem Hr. Dufresne, Parfumeur alhier, wohnhaft an dem Hof von England, sind fol
gende Waaren in den billigsten Preisen zu haben, als: sehr gute Seifenkugeln ohne Geruch,
MaudeMeye mit und ohne Geruch zum Waschen der Hände, eingemachte Confitüren, als:.
Johaunestrauben - Gelee rc.; trockene Confitüren in Schachteln, als Mirabellen rc. ferner alle
Sorten Sevft und Essig, auch weiffer Bourgogner-Essig a l’estrangontn Bouteillen: alle Sorten
Französ. Herren' und DamenS-Handschuhe zu verschiedenen Preisen: unterschiedene Arten
Syrop, als Capillaire « alle Arten von wohlriechenden Wassern, auch ächtes Ungarische-,
welche- die Flecken auS allen Arten von Zeugen nimmt; ferner mit Brandewein eingemachter
Früchte, als Psirschen, Abrikosen, auch mit Essig eingemachte Gurcken und Aalen, alle-
einzeln bey ihm zu habe«.

 g) Der Kauf- und Handelsmann Hr. Jqh. Werner Wich, wohnhaft in der Schloßstraße an
der lutherischen Kirche, Nr. 175. hat sich erst kürzlich auseßig gemacht, und find bey tbm
folgende Waaren zu haben, als: fein Mart, und Dom. Caffee, fein Raffmad und Melis,
weiß, bellgelber und hellbrauner Candis, Gewürze, Corinteu, Rosinen, Frankfurt. Mehl
und Grieß, fein Weizenmehl und Grieß, geschälte Gerste, geschälte Hafer, Hafer-Grieß

und


